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EDITORIAL

'

1 '

Liebe Leserin,
lieber Leser,

Seit März 1$98 war Veronique Preti Chefredaktorin des Forschungsmagazins

iHorizonte». Ende Juni hat sie den Schweizerischen Nationalfonds

vgjfcßsen, um in ihrer Heimatstadt Genf eine neue Aufgabe zu

übernehmen. Sie hat die Neukonzeptionierung von «Horizonte» vor gut

vierJahren entscheidend mitgestaltet und das Magazin seither erfolgreich

geführt. Wir danken Veronique Preti

.erzlich für die geleistete Arbeit und

wünschen ihr an ©neuen

Arbeitsort viel Freude und Erfolg.

Der Schwerpunkt dieses Hefts ist

dem Wasser gewidmet (ab Seite 14). Nicht dem Wasser als zerstörerischer

Kraft, wie sie sich im August in Europa besonders heftig bemerk¬

bar machte, sondern vielmehr dem Wasser als Lebensgrundlage.

Denn zehn Jahre nach dem Erdgipfel von Rio hat ein Drittel der

WeltbevölkerungjioctLhnmer keinen Zugang zu sauberem

Wasser, und^twa die Hälfte lefe^ohne Abwasserreinigung. Auch

im Wasser^jfiloss Schweiz drojien Gefahren, sei es durch Chemikalien,

die in den F^kälilagen nichtader ungenügend abgebaut werden

(Seite 18), oder durch die Klimaveränderung, die nicht nur zu schwere¬

ren Unwettern führen, sondern auch die Wasserversorgung verändern

könnte (Seite 22).

Wir wünschen Ihnen eine interessante und lehrreiche Lektüre. Zögern

Sie nicht, uns Ihre Eindrücke zu schildern, sowohl positive wie auch

kritische. Wir würden uns freuen.

Herzliche Grüsse,

Erika Bucheli, Redaktionsleiterin Horizonte
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